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Fachbereich Soziale Arbeit und Gesundheit  
Hochschule Emden / Leer • Constantiaplatz 4 • 26723 Emden 
 
 
 

Projektvereinbarung  
für ein studienbegleitendes Praxisprojekt. 
 
Zwischen der Praxisstelle: 
 (Einrichtung / Projekt / Fachdienst / Team…) 
Anschrift, Telefon, Mail: 
 
 
 
 
des Trägers: 
(Behörde / Körperschaft / Gesellschaft / Verein…) 
Anschrift, Telefon, Mail: 
 
 
 
 
nachfolgend als Praxisstelle bezeichnet; und 
Herrn / Frau:       
Anschrift, Telefon, Mail: 
 
 
 
Student*in an der Hochschule Emden-Leer, Standort Emden, im Studiengang Soziale Arbeit des Fachbereichs 
Soziale Arbeit und Gesundheit, nachfolgend als Student *in oder Studierende bezeichnet, wird folgender Vertrag 
geschlossen: § 1 bis § 8 auf Seite 2. 
 
Zu § 2 (7): Der/die Student*in leistet in der Zeit vom   ______________  bis  ______________  in der Praxisstelle 
ein Praxisprojekt ab. 
 
Zu § 2 (8): Es werden  _______  Stunden Präsenzzeit vereinbart. 
 
Zu § 1 (3): Die Praxisstelle benennt Herrn / Frau:  __________________________________________________ 
als Praxisanleiter*in. 
Er / sie ist:   staatlich anerkannte/r Sozialarbeiter*in / Sozialpädagoge*in 
 

    andere Qualifikation: ________________________________________________________ 
 
Funktion in der Praxisstelle:    __________________________________________________________________ 
 
Zu § 5 (4): Die Praxisstelle bezieht die Studierenden in die Gruppenhaftpflichtversicherung ein:    ja     nein  
 

Zu § 8: Diese Projektvereinbarung enthält weitere Vereinbarungen:    ja     nein 
::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
 
Bezeichnung des hochschulischen Projektfeldes:  __________________________________________________ 
 
Name der/des betreuenden Lehrenden:  ____________________________________________________ 
 
für die Praxisstelle: 
 
 
(Ort, Datum, Unterschrift) 

der/die Student*in: 
 
 
(Ort, Datum, Unterschrift) 
 

Betreuende/r Lehrende*r 
 
 
(Ort, Datum, Unterschrift) 
 

Praxiskoordination: 
Carsten Bunk 
 
(Ort, Datum, Unterschrift) 

 

Matrikelnummer: 
 
 
Jahr:  
 
Von der Hochschule auszufüllen: 
Eintrag PSDB geprüft: 
Sign: 
 
 



1)
  A

uf
ga

be
n 

de
r P

ra
xi

ss
te

lle
 

• 
Di

e o
be

n g
en

an
nte

 P
ra

xis
ste

lle
 er

mö
gli

ch
t d

en
 S

tud
ier

en
de

n, 
in 

au
sg

ew
äh

lte
n A

rb
eit

sb
er

eic
he

n u
nd

 
Au

fga
be

n d
es

 P
ra

xis
fel

de
s e

nts
pr

ec
he

nd
 de

s j
ew

eil
ige

n P
ra

xis
pr

oje
kte

s m
itz

uw
irk

en
 / t

äti
g z

u w
er

de
n. 

 
• 

Di
e P

ra
xis

ste
lle

 be
ne

nn
t e

ine
 er

fah
re

ne
 un

d q
ua

lifi
zie

rte
 P

er
so

n a
ls 

Pr
ax

isa
nle

ite
r*i

n f
ür

 di
e B

etr
eu

un
g d

er
 

St
ud

ier
en

de
n u

nd
 bi

tte
t s

ie 
od

er
 ih

n, 
de

r H
oc

hs
ch

ule
 al

s G
es

pr
äc

hs
pa

rtn
er

*in
 fü

r a
lle

 F
ra

ge
n, 

die
 di

es
es

 
Pr

ax
isp

ro
jek

t b
er

üh
re

n, 
zu

r V
er

füg
un

g z
u s

teh
en

. D
er

 od
er

 di
e A

nle
ite

r*i
n s

or
ge

n f
ür

 di
e E

inb
ind

un
g d

er
 

St
ud

ier
en

de
n i

n d
as

 A
rb

eit
ste

am
 un

d s
tel

lt d
ie 

fac
hli

ch
e R

efl
ex

ion
 si

ch
er

. 
• 

De
r/d

ie 
Pr

ax
isa

nle
ite

r*i
n s

oll
 ei

n/e
 st

aa
tlic

h a
ne

rka
nn

te/
r S

oz
ial

ar
be

ite
r*i

n /
 S

oz
ial

pä
da

go
ge

*in
 se

in,
 od

er
 ei

ne
 

ve
rg

lei
ch

ba
re

 Q
ua

lifi
ka

tio
n h

ab
en

. D
er

/di
e P

ra
xis

an
lei

ter
*in

 w
ird

 um
se

itig
 be

na
nn

t. 
 

• 
Di

e P
ra

xis
ste

lle
 st

ell
t d

en
 S

tud
ier

en
de

n n
ac

h M
aß

ga
be

 de
r im

 P
ra

xis
fel

d s
ich

 er
ge

be
ne

n M
ög

lic
hk

eit
en

 ei
ne

n 
Ar

be
its

pla
tz 

un
d A

rb
eit

sm
itte

l z
ur

 V
er

füg
un

g. 
Fe

rn
er

 st
ell

t d
ie 

Pr
ax

iss
tel

le 
de

n S
tud

ier
en

de
n n

ac
h M

aß
ga

be
 

ihr
er

 M
ög

lic
hk

eit
en

 S
ac

hm
itte

l o
de

r e
ine

n f
ina

nz
iel

len
 B

etr
ag

 fü
r d

ie 
Du

rch
füh

ru
ng

 pr
oje

ktb
ez

og
en

er
 A

ng
eb

ote
 

un
d A

kti
vit

äte
n z

ur
 V

er
füg

un
g. 

• 
Di

e P
ra

xis
ste

lle
 hä

nd
igt

 de
n S

tud
ier

en
de

n n
ac

h A
bs

ch
lus

s d
es

 P
ro

jek
tes

 ei
ne

 B
es

ch
ein

igu
ng

 od
er

 ei
n 

Ze
ug

nis
 au

s, 
au

s d
em

 di
e D

au
er

 un
d A

rt 
de

r T
äti

gk
eit

 he
rvo

rg
eh

en
. 

• 
Di

e P
ra

xis
ste

lle
 er

mö
gli

ch
t d

er
 H

oc
hs

ch
ule

 im
 B

ed
ar

fsf
all

, d
ie 

St
ud

ier
en

de
n i

n A
bs

pr
ac

he
 m

it o
.g.

 
Pr

ax
isa

nle
ite

r*i
n a

m 
Pr

ax
isp

lat
z d

ur
ch

 Le
hr

en
de

 de
r H

oc
hs

ch
ule

 zu
 be

tre
ue

n.
 

 2)
  A

uf
ga

be
n 

de
r S

tu
di

er
en

de
n 

 

• 
Di

e S
tud

ier
en

de
n v

er
pfl

ich
ten

 si
ch

, s
ich

 de
m 

Zw
ec

k d
es

 P
ro

jek
tes

 en
tsp

re
ch

en
d z

u v
er

ha
lte

n, 
de

n 
An

or
dn

un
ge

n d
er

 vo
n d

er
 P

ra
xis

ste
lle

 be
au

ftr
ag

ten
 P

er
so

ne
n n

ac
hz

uk
om

me
n, 

die
 ge

lte
nd

en
 O

rd
nu

ng
en

, 
ins

be
so

nd
er

e d
ie 

Ar
be

its
or

dn
un

ge
n u

nd
 U

nfa
llv

er
hü

tun
gs

vo
rsc

hr
ifte

n, 
so

wi
e d

ie 
Vo

rsc
hr

ifte
n ü

be
r d

ie 
Sc

hw
eig

ep
flic

ht 
zu

 be
ac

hte
n u

nd
 di

e v
er

ein
ba

rte
 A

rb
eit

sz
eit

 ei
nz

uh
alt

en
.  

• 
Di

e S
tud

ier
en

de
n w

er
de

n b
ei 

Fe
rn

ble
ibe

n d
ie 

Pr
ax

iss
tel

le 
un

ve
rzü

gli
ch

 be
na

ch
ric

hti
ge

n u
nd

 be
i 

Ar
be

its
un

fäh
igk

eit
 in

fol
ge

 K
ra

nk
he

it s
pä

tes
ten

s a
m 

dr
itte

n F
eh

lta
g (

od
er

 e
nts

pr
ec

he
nd

 ab
we

ich
en

de
r 

Re
ge

lun
ge

n d
er

 P
ra

xis
ste

lle
) e

ine
 är

ztl
ich

e B
es

ch
ein

igu
ng

 vo
rle

ge
n. 

 
• 

Di
e S

tud
ier

en
de

n v
er

pfl
ich

ten
 si

ch
 fü

r z
we

i S
em

es
ter

 zu
r k

on
tin

uie
rlic

he
n M

ita
rb

eit
 im

 je
we

ilig
en

 P
ro

jek
t / 

Pr
ax

isf
eld

.  
• 

Zu
 B

eg
inn

 de
r P

ro
jek

tze
it e

rst
ell

en
 di

e S
tud

ier
en

de
n e

ine
n v

or
läu

fig
en

 P
ro

jek
tpl

an
 üb

er
 di

e i
nh

alt
lic

he
n 

Sc
hw

er
pu

nk
te 

un
d d

en
 w

eit
er

en
 V

er
lau

f d
er

 P
ro

jek
tpr

ax
is.

 
• 

Zu
m 

Ab
sc

hlu
ss

 de
s P

ro
jek

tes
 er

ste
lle

n d
ie 

St
ud

ier
en

de
n e

ine
n P

ro
jek

tbe
ric

ht,
 in

 de
m 

die
 w

es
en

tlic
he

n 
Au

fga
be

ns
ch

we
rp

un
kte

 un
d L

er
ne

rfa
hr

un
ge

n d
er

 P
ro

jek
tpr

ax
is 

er
ör

ter
t u

nd
 zu

r f
ac

hli
ch

en
 un

d p
er

sö
nli

ch
en

 
Ko

mp
ete

nz
en

tw
ick

lun
g S

tel
lun

g g
en

om
me

n w
ird

 (R
efl

ex
ion

). 
Di

e R
efl

ex
ion

 de
r im

 P
ro

jek
t w

ah
rg

en
om

me
ne

n 
Au

fga
be

n s
oll

 di
e a

ktu
ell

e f
ac

hli
ch

e D
isk

us
sio

n i
n d

em
 je

we
ilig

en
 P

ra
xis

fel
d e

inb
ez

ieh
en

.  
• 

Im
 V

or
fel

d h
ab

en
 di

e S
tud

ier
en

de
n d

ie 
ob

en
 ge

na
nn

ten
 P

un
kte

 m
it d

em
/de

r A
nle

ite
r*i

n d
er

 P
ra

xis
ste

lle
 zu

 
be

sp
re

ch
en

. D
er

 P
ro

jek
tbe

ric
ht 

be
da

rf 
jed

oc
h k

ein
er

 V
or

lag
e, 

Ge
ne

hm
igu

ng
 od

er
 äh

nli
ch

em
. 

• 
Da

s s
tud

ien
be

gle
ite

nd
e P

ra
xis

pr
oje

kt 
ist

 gr
un

ds
ätz

lic
h a

uf 
die

 D
au

er
 vo

n z
we

i S
em

es
ter

n a
us

ge
leg

t, i
n d

er
 

Re
ge

l v
on

 A
nfa

ng
 M

är
z e

ine
s J

ah
re

s b
is 

Mi
tte

 Ja
nu

ar
 de

s F
olg

eja
hr

es
. P

ra
xis

ze
ite

n s
oll

ten
 zu

 B
eg

inn
 de

s 
Pr

oje
kte

s b
es

pr
oc

he
n u

nd
 ge

pla
nt 

we
rd

en
. 

• 
W

äh
re

nd
 de

r P
ro

jek
tze

it v
er

pfl
ich

ten
 si

ch
 di

e S
tud

ier
en

de
n z

ur
 be

stä
nd

ige
n M

ita
rb

eit
 im

 je
we

ilig
en

 P
ra

xis
fel

d. 
De

r U
mf

an
g d

er
 P

ro
jek

tpr
ax

is 
so

ll 1
0 C

P 
(K

re
dit

pu
nk

te)
 um

fas
se

n. 
Di

es
 en

tsp
ric

ht 
ein

em
 U

mf
an

g v
on

 30
0 

St
un

de
n ü

be
r d

en
 ge

sa
mt

en
 Z

eit
ra

um
. H

ier
vo

n w
er

de
n X

XX
 S

tun
de

n (
bit

te 
um

se
itig

 ei
ntr

ag
en

) a
ls 

Pr
äs

en
zz

eit
 in

 de
r P

ra
xis

ste
lle

 ve
re

inb
ar

t. 
(D

as
 M

od
ul 

18
 „P

ro
jek

t in
 de

n V
er

tie
fun

gs
ge

bie
ten

“ u
mf

as
st 

ins
ge

sa
mt

 15
 C

P 
(4

50
 S

tun
de

n)
. D

av
on

 si
nd

 12
0 

St
un

de
n K

on
tak

tze
it i

n d
er

 H
oc

hs
ch

ule
, 3

0 S
tun

de
n S

elb
sts

tud
ium

 un
d 3

00
 S

tun
de

n P
ro

jek
tpr

ax
is.

) 
  

Se
ite

 2
/2

   
   

   
   

An
ga

be
n 

zu
 1

), 
2)

, 5
) u

nd
 8

) a
uf

 S
ei

te
 1

. 

3)
  A

uf
ga

be
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
Em

de
n-

Le
er

 - 
FB

 S
oz

ia
le

 A
rb

ei
t u

nd
 G

es
un

dh
ei

t 

• 
De

r F
ac

hb
er

eic
h S

oz
ial

e A
rb

eit
 un

d G
es

un
dh

eit
 de

r H
oc

hs
ch

ule
 üb

er
nim

mt
 di

e f
ac

hw
iss

en
sc

ha
ftli

ch
e 

Au
sb

ild
un

g s
ow

ie 
die

 P
ra

xis
re

fle
xio

n d
er

 S
tud

ier
en

de
n. 

 
• 

Se
ite

ns
 de

r H
oc

hs
ch

ule
 w

er
de

n i
m 

Ra
hm

en
 de

s P
ro

jek
tes

 fa
ch

lic
h e

ins
ch

läg
ige

 Le
hr

ve
ra

ns
tal

tun
ge

n 
an

ge
bo

ten
, d

ie 
vo

n d
en

 S
tud

ier
en

de
n d

es
 P

ro
jek

tes
 im

 R
ah

me
n d

er
 S

tud
ien

- u
nd

 P
rü

fun
gs

or
dn

un
g 

ve
rp

flic
hte

nd
 si

nd
:  

• 
Da

zu
 ge

hö
re

n d
ie 

im
 C

ur
ric

ulu
m 

ve
ra

nk
er

ten
 P

flic
htl

eh
rve

ra
ns

tal
tun

ge
n i

n d
en

 M
od

ule
n 1

8-
22

 ge
mä

ß 
BP

O 
Te

il B
 S

tud
ien

ga
ng

 S
oz

ial
e A

rb
eit

 (h
ttp

://w
ww

.hs
-e

md
en

-le
er

.de
/ei

nr
ich

tun
ge

n/i
mm

atr
iku

lat
ion

s-u
nd

-
pr

ue
fun

gs
am

t/o
rd

nu
ng

en
/pr

ue
fun

gs
or

dn
un

ge
n/s

oz
ial

e-
ar

be
it-u

nd
-g

es
un

dh
eit

.ht
ml

) 
 4)

  D
at

en
sc

hu
tz

 

• 
Al

le 
am

 P
ro

jek
t b

ete
ilig

ten
 S

tud
ier

en
de

n s
ow

ie 
die

 be
tei

lig
ten

 Le
hr

en
de

n g
ar

an
tie

re
n d

en
 V

er
tra

ue
ns

sc
hu

tz.
 

Pe
rso

ne
nb

ez
og

en
e D

ate
n w

er
de

n v
er

tra
uli

ch
 be

ha
nd

elt
. D

ie 
im

 R
ah

me
n d

er
 P

ra
xis

re
fle

xio
n g

en
an

nte
n 

Si
tua

tio
ne

n s
ind

 zu
 an

on
ym

isi
er

en
, d

am
it k

ein
e R

üc
ks

ch
lüs

se
 au

f P
er

so
ne

n u
nd

/ o
de

r S
ac

hv
er

ha
lte

 m
ög

lic
h 

sin
d. 

 5)
  V

er
si

ch
er

un
gs

sc
hu

tz
 

• 
Di

e S
tud

ier
en

de
n s

ind
 w

äh
re

nd
 de

r A
ble

ist
un

g d
er

 P
ro

jek
tpr

ax
is 

be
i e

ine
r e

xte
rn

en
 P

ra
xis

ste
lle

 ge
m.

 § 
2 A

bs
. 

1 N
r. 

1 S
GB

 V
II ü

be
r d

en
 (d

ie)
 zu

stä
nd

ige
n U

nfa
llv

er
sic

he
ru

ng
str

äg
er

 (B
er

ufs
ge

no
ss

en
sc

ha
ft)

 de
r P

ra
xis

ste
lle

 
ve

rsi
ch

er
t. 

• 
Fü

r im
ma

trik
uli

er
te 

St
ud

ier
en

de
, d

ie 
ein

 in
 ei

ne
r S

tud
ien

or
dn

un
g v

or
ge

sc
hr

ieb
en

es
 P

ra
kti

ku
m 

/ P
ra

xis
ph

as
e /

 
Pr

ax
isp

ro
jek

t a
bs

olv
ier

en
, li

eg
t u

na
bh

än
gig

 vo
n d

er
 Z

ah
lun

g e
ine

r V
er

gü
tu

ng
 ke

in 
Be

sc
hä

ftig
un

gs
ve

rh
ält

nis
 

vo
r, 

we
lch

es
 di

e V
er

sic
he

ru
ng

sp
flic

ht 
be

gr
ün

de
t. A

uf 
Gr

un
d d

es
 so

ge
na

nn
ten

 S
tud

en
ten

pr
ivi

leg
s b

es
teh

t 
Ve

rsi
ch

er
un

gs
fre

ihe
it i

n d
er

 K
ra

nk
en

-, 
Pf

leg
e-

, R
en

ten
- u

nd
 A

rb
eit

slo
se

nv
er

sic
he

ru
ng

. (
§ 6

 A
bs

. 1
 N

r. 
3 S

GB
, 

§ 5
 A

bs
. 3

 S
GB

 V
I, §

 16
9 b

 N
r. 

2 A
FG

 – 
Be

sp
re

ch
un

gs
er

ge
bn

is 
de

r S
pit

ze
nv

er
bä

nd
e d

er
 

So
zia

lve
rsi

ch
er

un
gs

trä
ge

r a
m 

15
./1

6. 
04

.19
97

) 
• 

W
äh

re
nd

 de
r A

ble
ist

un
g e

ine
s P

ra
kti

ku
ms

 im
 A

us
lan

d i
st 

für
 di

e S
tud

ier
en

de
n k

ein
 S

ch
utz

 du
rch

 di
e d

eu
tsc

he
 

ge
se

tzl
ich

e U
nfa

llv
er

sic
he

ru
ng

 ge
ge

be
n. 

De
r S

tud
ier

en
de

n m
üs

se
n s

ich
 se

lbs
t g

eg
en

 K
ra

nk
he

its
- u

nd
 

Un
fal

lko
ste

n v
er

sic
he

rn
. 

• 
Di

e P
ra

xis
ste

lle
 be

zie
ht 

na
ch

 M
ög

lic
hk

eit
 di

e S
tud

ier
en

de
n z

ur
 A

bd
ec

ku
ng

 de
s H

aft
pfl

ich
tris

iko
s i

n i
hr

e 
Gr

up
pe

nv
er

sic
he

ru
ng

 m
it e

in:
 E

rkl
är

un
g u

ms
eit

ig.
 

• 
Fa

lls
 di

es
 ni

ch
t m

ög
lic

h i
st,

 w
er

de
n d

ie 
St

ud
ier

en
de

n a
us

dr
üc

kli
ch

 da
ra

uf 
hin

ge
wi

es
en

 un
d i

hn
en

 d
er

 
Ab

sc
hlu

ss
 ei

ne
r e

ige
ne

n V
er

sic
he

ru
ng

 em
pfo

hle
n. 

 6)
  A

uf
lö

su
ng

 d
es

 V
er

tr
ag

es
 

• 
Di

e V
er

ein
ba

ru
ng

 ka
nn

 au
s e

ine
m 

wi
ch

tig
en

 G
ru

nd
 oh

ne
 E

inh
alt

un
g e

ine
r F

ris
t a

ufg
elö

st 
we

rd
en

.  
 

7)
  V

er
ei

nb
ar

un
gs

au
sf

er
tig

un
ge

n 

• 
Di

es
e V

er
ein

ba
ru

ng
 w

ird
 in

 vi
er

 gl
eic

hla
ute

nd
en

 A
us

fer
tig

un
ge

n u
nte

rze
ich

ne
t. J

ed
e/r

 B
ete

ilig
te 

so
wi

e d
ie 

Pr
ax

isk
oo

rd
ina

tio
n d

es
 F

B 
SA

G 
er

hä
lt e

ine
 A

us
fer

tig
un

g. 
Di

e V
er

ein
ba

ru
ng

 tr
itt 

in 
Kr

aft
, s

ob
ald

 si
e v

on
 de

n 
dr

ei 
Be

tei
lig

ten
 un

ter
ze

ich
ne

t w
ur

de
. 

 8)
  W

ei
te

re
 V

er
ei

nb
ar

un
ge

n 

• 
Er

gä
nz

un
ge

n (
z.B

. b
es

on
de

re
 V

er
pfl

ich
tun

ge
n, 

Ve
rg

ütu
ng

 o.
a.)

 un
d Ä

nd
er

un
ge

n d
ies

er
 V

er
ein

ba
ru

ng
 

be
dü

rfe
n d

er
 S

ch
rift

for
m.

 E
rkl

är
un

g u
ms

eit
ig 

http://www.hs-emden-leer.de/einrichtungen/immatrikulations-und-pruefungsamt/ordnungen/pruefungsordnungen/soziale-arbeit-und-gesundheit.html
http://www.hs-emden-leer.de/einrichtungen/immatrikulations-und-pruefungsamt/ordnungen/pruefungsordnungen/soziale-arbeit-und-gesundheit.html

	Projektvertrag 2018 Seite 1
	Fachbereich Soziale Arbeit und Gesundheit

	Projektvertrag 2018 Seite 2

